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Rede zum Neujahrsempfang  
des Bürgermeisters
Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger, 
sehr geehrte Ehrengäste, 
sehr geehrte Gäste aus unseren 
schon wieder ist ein Jahr Geschichte, ein 
Jahr das wiederum rasant vergangen ist 
und dennoch viel Neues, Ereignisreiches, 
Erfolgreiches aber auch nicht so Erfolg-
reiches mit sich gebracht hat. 

Ich möchte auch in diesem Jahr den heu-
tigen Neujahrsempfang zum Anlass neh-
men, um auszugsweise auf das zurücklie-
gende Kalenderjahr aus Sicht der Stadt 
zu schauen, möchte Ihnen einen Einblick 
geben in das, was wir uns für das neue, nunmehr begonnene Jahr 
vorgenommen haben und ich möchte Ihnen aber auch einiges von 
dem nahebringen, was das gesellschaftliche Leben in unserer Stadt 
im zurückliegenden Jahr geprägt hat. 

Das Jahr 2017 war zunächst u. a. geprägt von einer doch umfang-
reichen und längeren Haushaltsberatung für den städtischen Haus-
haltsplan 2017 bis zur Beschlussfassung in der Stadtvertretung am 
18. April 2017. Im Ergebnis wurde ein ausgeglichener Haushalts-
plan beschlossen, der im nachfolgenden Genehmigungsverfahren 
durch die Untere Rechtsaufsichtsbehörde des Landkreises MSE 
genehmigt wurde und dem mittelfristig, auf die kommenden Jahre 
betrachtet, eine dauerhafte Leistungsfähigkeit bescheinigt wurde. 
Das ist zunächst aus meiner Sicht grundsätzlich positiv zu bewer-
ten für unsere Stadt und für alle Verantwortungsträger, die an der 
Erstellung und Beschlussfassung des Haushaltsplanes mitgewirkt 
haben. Der Haushaltsplan 2017 stellte im Ergebnis nach dieser 
längeren und auch nicht immer einfachen, aber fast immer er-
gebnisorientierten Beratung in den Gremien der Stadtvertretung 
ein Zahlenwerk dar, das wiederum eine solide Grundlage für die 
Umsetzung unserer Aufgaben im Jahre 2017 im Sinne der Wei-
terentwicklung in unserer Stadt war. Dennoch hatte dieses positive 
Beratungsergebnis, neben der vielen Zeit, die ehrenamtlich und 
hauptamtlich investiert wurde, einen Wehrmutstropfen. Dieser lag 
aus meiner Sicht im Zeitpunkt der Beschlussfassung begründet. Bis 
zum Beschluss des Haushaltsplanes (18.04.17) befanden wir uns 
im zurückliegenden Jahr in der sogenannten vorläufigen Haus-
haltsführung und somit konnten wir in den ersten fünf Monaten 
des Jahres (einschließlich der Genehmigung durch die Rechtsauf-
sichtsbehörde) nur sehr eingeschränkt die Aufgaben angehen, die 
für das laufende Jahr geplant waren. Das möchte ich wegen den 
vor uns liegenden Aufgaben und Projekten und vor allem auch 
wegen unseren freiwilligen Aufgaben für unsere Bürger, Vereine 
und Verbände in diesem Jahr unbedingt vermeiden und werbe 
deshalb auch heute hier an dieser Stelle bei allen Stadtvertretern 
dafür, dass der Haushaltsplan 2018, der ja erstmals ein Doppel-
haushalt für die Jahre 2018/19 wird, wie geplant am 22.Januar 
2018 in der Stadtvertretung beraten und beschlossen wird. Nach 
der letzten Sitzung des Finanz- und Grundstücksausschusses der 
Stadtvertretung in dieser Woche zum Doppelhaushalt bin ich da 
aber recht zuversichtlich, dass der Haushaltsplan auch in diesem 
Monat beschlossen wird. 

Was hat das Jahr 2017 darüber hinaus noch geprägt? 
Beginnen möchte ich hierbei mit der Einwohnerstatistik. Zum Stich-
tag des Jahreswechsels hatten wir 21.361 Einwohner, das sind 
127 Einwohner weniger als zum gleichen Zeitpunkt des Vorjahres. 
Dieser geringfügige negative Trend ergibt sich aus einem leichten 
Rückgang bei den Geburten und einer leider zu verzeichnenden 
leichten Erhöhung der Sterbefälle in unserer Stadt. In diesem 
Zusammenhang spreche ich allen Warener Familien und ihren 
Angehörigen mein tiefempfundenes Beileid für den Verlust eines 
Familienmitgliedes aus. 

Ausdrücklich positiv zu bewerten ist die Entwicklung in unseren 
Jugendeinrichtungen und Schulen. Im Jugendzentrum JOO! wurden 
täglich 70 - 100 Jugendliche betreut und seit dem 1.April 2017 
konnten wir täglich im neugeschaffenen Jugendtreff Papenberg im 
Durchschnitt 70 Kinder pro Tag begrüßen. 

Auch im zurückliegenden Jahr hat sich deutlich gezeigt, dass die 
seinerzeit in den Gremien der Stadtvertretung beschlossene Vari-
ante der dezentralen Jugendbetreuung in unserer Stadt sich mehr 
als bewährt hat. Ebenfalls positiv zu bewerten ist die Entwicklung 
in unseren Schulen und den beiden Hortzentren. Alle Schulen und 
beide Hortzentren sind sehr gut, teilweise schon zu gut ausgelastet. 
Auf dem Papenberg konnte im 1.Quatal des zurückliegenden Jah-
res das neu errichtete Hortzentrum Waren/Ost seiner Bestimmung 
übergeben werden. Nunmehr finden dort die Hortkinder allerbeste 
Bedingungen vor und die Erzieher verfügen über zeitgemäße Rah-
menbedingungen für die Umsetzung ihres Hortkonzeptes.   

Nachfolgend nun einiges aus dem Bereich Bau und Planung.
Dazu möchte ich zunächst voranstellen, dass Sie bei meinen fol-
genden Ausführungen feststellen werden, dass man sich bei den 
meisten Vorhaben nicht nur auf das Jahr 2017 beschränken kann, 
da sich meistens die Vorhaben und Projekte durch ihre Umfäng-
lichkeit in der Planung und Umsetzung über zwei oder mehrere 
Jahre hinziehen. Somit verstehen Sie bitte auch gleichzeitig die 
Aufzählung der folgenden Vorhaben und Projekte teilweise schon 
als Ausblick für dieses Jahr. Im Straßenbau haben wir im letzten 
Jahr die Specker Straße saniert und der komplette Ausbau der 
Goethestraße wurde mit dem 1. und 2.Bauabschnitt begonnen und 
wird in diesem Jahr fertiggestellt. Zahlreiche Bauprojekte wurden 
planerisch im zurückliegenden Jahr weiter vorangebracht. Hierzu 
zählen stellvertretend genannt die Revitalisierung des ehemaligen 
Bahnbetriebsgeländes (hier entsteht ein Gewerbegebiet), die bar-
rierefreie Umgestaltung der Tunnelzugänge am Bahnhof und der 
Umbau und die Erweiterung der Grundschule Am Papenberg. Das 
Thema Wohnen war auch im zurückliegenden Jahr ein wesentlicher 
Bestandteil unserer Arbeit, da nach wie vor die Nachfrage nach 
Wohnraum in unserer Stadt sehr groß ist. So hat unsere städtische 
Wohnungsgesellschaft die WOGEWA mit der Errichtung von 28 
Wohnungseinheiten unterhalb des Nesselbergs begonnen und 
nutzt dabei ein seit vielen Jahren erstmals wieder vom Land auf-
gelegtes Wohnungsbau-förderprogramm. Die WWG hat mit der 
Erschließung ihres neuen Wohnstandortes „Kietzterassen“ ange-
fangen und wird nunmehr in diesem Jahr mit der Errichtung von 
57 Wohnungen an diesem Standort beginnen. Darüber hinaus 
wurde der 4.Bauabschnitt im B-Plan 55 Wiesengrund (28 Eigen-
heimstandorte) seiner Bestimmung übergeben, das Wohngebiet 
„Warensberg“ (11 ha) planerisch so weit vorangebracht, dass 
dieses Jahr mit der Erschließung begonnen werden kann und der 
B-Plan 24 A (9 ha) unmittelbar hinter dem Feisneckblick wurde 
ebenfalls planerisch weiterentwickelt. Uns ist bekannt, dass gerade 
auf das letztgenannte Wohngebiet der eine oder andere Bauwillige 
wartet. Die besondere und sicherlich sehr schöne Lage mit seiner 
unmittelbaren Nähe zum Nationalpark weist diesen zukünftigen 
Wohnstandort als sehr attraktiv aus, nur liegt genau in der beson-
deren Lage die besondere Schwierigkeit bei diesem Planverfahren. 
Dessen aber ungeachtet werden wir alles daran setzen, dass das 
Planverfahren so bald wie möglich abgeschlossen wird und die 
Erschließung möglichst noch in diesem Jahr beginnen kann.

Ein weiterer Schwerpunkt unserer Arbeit lag auch im zurücklie-
genden Jahr im Bereich des Tourismus. Dabei wurde ein neues 
Projekt auf den Weg gebracht, von dem ich und auch die Stadtver-
tretung fest überzeugt sind, dass es förderlich sein wird für die zu-
künftige Tourismusentwicklung in unserer Stadt und unserer Region. 
Ich meine die „Kooperationsvereinbarung Müritz Rundum“, die wir 
gemeinsam mit den benachbarten Städten und Gemeinden Röbel, 
Klink und Rechlin umsetzen wollen. Durch dieses Projekt werden 
wir die Angebotspalette für unsere Urlauber deutlich erweitern, wir 
erreichen eine neue Qualität in der Vernetzung unserer Region, 
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wir leisten dabei einen Beitrag für unsere Umwelt durch eine gerin-
gere Nutzung der eigenen Fahrzeuge und was ich ebenfalls ganz 
wichtig finde, unsere Bürger werden auch durch die zusätzliche 
Kooperationsvereinbarung mit unserem Stadtverkehr von diesem 
Projekt dahingehend profitieren, dass wir zunächst eine neue so-
genannte Citylinie anbieten können, ohne dass es Sie einen Cent 
mehr kostet. Ziel ist es hierbei u.a auch das Stadtbusangebot in 
unserer Stadt durch dieses Projekt schrittweise weiter auszubauen, 
die Citylinie ist der erste Schritt.

Zwei weitere Tourismusprojekte möchte ich nicht unerwähnt lassen, 
da sie auch zukünftig eine besondere Bedeutung für unsere wei-
tere touristische Entwicklung haben werden und sie sich auch aus 
meiner Sicht positiv auf den Wirtschaftsstandort Waren (Müritz) 
auswirken werden. Ich meine zum einen die geplante Investition 
B-Plan 27 F Aqua Regia Park im Kurgebiet auf dem Nesselberg 
und zum anderen die Fortführung unseres Hafenkonzeptes mit 
dem Ausbau der Steinmole. Der Aqua Regia Park ist mit seinem 
baulichen Volumen von ca. 100 Mill EUR das bisher größte touri-
stische Vorhaben, das wir hier in unserer Stadt mit einem Investor 
zusammen umsetzen wollen. Die aktuellen Beratungen mit dem 
Investor Herrn Schmidt (der sich für den heutigen Tag entschuldigt 
hat), die Rückmeldungen aus den zuständigen Ministerien auf 
Landesebene und die persönlichen Gespräche mit dem Investor 
zeigen mir deutlich, jawohl wir befinden uns auf den letzten 100 
m der Stadionrunde (um es einmal sportlich-bildlich darzustellen) 
und ich bin sehr zuversichtlich, dass wir auch die letzten 100 m 
schaffen werden. Ich gehe davon aus, dass ich Ihnen in einem Jahr 
beim Neujahrsempfang davon berichten kann, wie wir gemeinsam 
mit Herrn Schmidt nach dem Zieleinlauf zur gesamten Vorberei-
tungsphase in diesem Jahr die Phase der Umsetzung angepackt 
haben. Nun zum Hafenkonzept und konkret zum Ausbau der 
Steinmole. Es war von Beginn an der Umsetzung des gesamten Ha-
fenkonzeptes eigentlich immer unstrittig, dass der Ausbau unseres 
Stadthafens nur nachhaltig einen Sinn ergibt, wenn auch in einem 
zweiten Schritt die Steinmole als Anleger für unsere Fahrgastschiffe 
ausgebaut wird. Das hat nunmehr auch im zurückliegenden Jahr 
in Vorbereitung auf die Beschlussfassung in der Stadtvertretung 
zur Umsetzung des Ausbaus der Steinmole ein unabhängiges 
Wirtschaftsunternehmen deutlich bestätigt. Die Stadtvertretung hat 
dem folgend dann auch mit einer deutlichen Mehrheit die Sinn-
haftigkeit und Nachhaltigkeit dieses Vorhabens erkannt und den 
Ausbau beschlossen. Wir wollen nunmehr in diesem Jahr dieses 
Bauvorhaben planerisch so weit voranbringen, sodass wir mit der 
Umsetzung spätestens 2020 beginnen können. Ich möchte mich an 
dieser Stelle recht herzlich beim Land MV bedanken, das ebenfalls 
die überregionale Bedeutung unseres Hafens mit der Steinmole für 
unsere Region erkannt hat und auch dieses Wasserbauvorhaben 
fördern will. Hierzu werden wir in der kommenden Woche ein 
weiteres Gespräch im zuständigen Ministerium haben. 
Abschließend zum Bereich Bau und Planung möchte ich Ihnen noch 
aufzeigen, was wir im Bereich unserer Schulen und im Straßenbau 
angehen wollen. Im Bereich unserer Schulen beginnen wir nun 
endlich mit der größten diesjährigen Investition dem Umbau und 
der Erweiterung der Grundschule Am Papenberg. Darüber hinaus 
werden wir die barrierefreie Neugestaltung des Schulhofes der 
Friedrich-Dethloffschule 2.BA in Angriff nehmen und wir werden 
ebenfalls die Schulhofgestaltung an der Grundschule Käthe Kollwitz 
weiterführen. Weiterhin werden wir auch in diesem Jahr in die 
Regionalschule Waren/West investieren.
Beim Straßenbau konzentrieren wir uns auf die Straßen „Am 
Teschenberg“, die Rosa-Luxemburg-Straße“, der Weg zwischen 
Clara-Zetkin-Straße und Thomas-Mann-Straße, die Erschließungs-
straße für das ehemalige Bahnbetriebsgelände und die Wiesen-
straße, inkl. der Einfahrt „Am Güterbahnhof“.        

Sehr geehrte Gäste, liebe Bürger,
gestatten Sie mir nunmehr in meinem letzten Teil meiner heutigen 
Worte an Sie ein paar stellvertretende Gedanken zum gesell-
schaftlichen Leben in unserer Stadt im zurück-liegenden Jahr, was 
überhaupt nichts mit einer möglichen Rangfolge oder Wertigkeit für 
diesen Bereich zu tun hat. Eines will ich aus vollster Überzeugung 
gleich an den Anfang stellen. Auch im Jahr 2017 hat sich wieder 
deutlich gezeigt, dass unsere Stadt lebt und nach wie vor lebenswert 
ist. Es vergeht kein Wochenende, an dem es nicht mindestens eine 
oder mehrere Veranstaltungen, Feste oder andere Höhepunkte in 

unserer Stadt gibt. Das ist in erster Linie der Verdienst von Ihnen, 
liebe Bürgerinnen und Bürger, und dafür möchte ich mich an dieser 
Stelle recht herzlich bedanken.

Ich möchte, bevor ich Ihnen nachher einige Höhepunkte und Ju-
biläen aus dem letzten Jahr nenne, stellvertretend für die vielen 
Höhepunkte nochmals auf das Müritzfest 2017 zu sprechen kom-
men. Natürlich ist immer noch Luft nach oben, aber ich finde wir 
sind auf dem richtigen Weg, zusammen mit den Veranstaltern 
und unserer Warener Schützenzunft das Müritzfest weiter zu dem 
Stadtfest zu entwickeln, wofür auch seine Tradition spricht. Be-
sonders möchte ich auf das zurückliegende Müritzfest blickend 
nochmals an den Festumzug erinnern. Ich- und ich weiß mit dieser 
Meinung stehe ich nicht alleine da- dass es richtig war, sich dafür 
zu entscheiden, dass wir zukünftig nur noch einen Festumzug 
im Jahr in unserer Stadt veranstalten. Der Umzug zum Müritzfest 
war bunt, abwechslungsreich und ideenreich. Er war, seit dem 
historischen Festumzug zu unserem Stadtjubiläum 2013, noch 
einmal um einiges besser als der Umzug 2016 und dafür bedanke 
ich mich bei allen Beteiligten recht herzlich. Im Nachgang dieses 
gelungenen Festumzuges wurde dann die Idee geboren, zukünftig 
einen Wanderpokal auszuloben für das beste Bild im Umzug, was 
dann Sie, liebe Bürgerinnen und Bürger, per Stimmenabgabe mit 
entscheiden sollen. 
Die Initiatoren dieser Idee hätten das eigentlich schon bereits gerne 
im letzten Jahr umsetzen wollen, nur habe ich sie zunächst in ihrem 
Tatendrang etwas bremsen und auf dieses Jahr vertrösten können. 
Sie werden sich fragen warum? Zum einen hätten Sie liebe Bürger 
nicht mit entscheiden können, da es im Vorfeld nicht bekannt war 
und zum anderen hätte ich es nicht so passend gefunden, wenn die 
Vergabe dieses Wanderpokals bei seiner ersten Verleihung gleich 
an den Stadtpräsidenten oder Bürgermeister gegangen wäre. 
Spaß beiseite. Ich rufe also bereits jetzt schon alle Warener, alle 
Unternehmen und Vereine herzlichst auf, sich am Festumzug beim 
diesjährigen Müritzfest zu beteiligten, damit der diesjährige Fe-
stumzug mindestens wieder ein solcher Erfolg wird wie im letzten 
Jahr und wir alle ein buntes und vielschichtiges Erscheinungsbild 
für die Auswahl für das beste Bild im Festumzug erleben dürfen.
Wenn ich einen Rückblick auf das gesellschaftliche Leben in un-
serer Stadt auszugsweise versuche aufzuzeigen, komme ich selbst-
verständlich auch nicht am ehrenamtlichen Engagement unserer 
Vereine und Verbände vorbei. Beginnen möchte ich hierzu in 
diesem Jahr bei der Betrachtung des ehrenamtlichen Engagements, 
wie bereits angedeutet,  mit einer Aufzählung von Jubiläen von 
Vereinen und Institutionen in unserer Stadt, die in verschiedenster 
Form im zurückliegenden Jahr begangen wurden und für mich 
ein Spiegelbild für das sehr gut funktionierende Vereinsleben in 
unserer Stadt sind.  
So beging unsere Jugendfeuerwehr ihr bereits 25 jähriges Beste-
hen, die Warener Tafel durfte auch bereits auf 20 Jahre erfolgreiche 
soziale Arbeit zurückblicken, die Rheumaliga beging ebenfalls ihr 
20-jähriges Bestehen und auch unser Warener Innenstadtverein 
existiert bereits seit dem zurückliegenden Jahr auch schon 25 Jahre. 
Weitere Jubiläen begingen der Kleingartenverein Eldenholz mit 
seinem 45 - jährigen Bestehen, das Warener Blasorchester feierte 
in seiner eigenen klangvollen Art ihr 30jähriges Bestehen und 
der Müritzchor blickte stolz und wie immer musikalisch auf sein 
40jähriges Bestehen zurück.

Diese Jubiläen stehen für jahrelanges ehrenamtliches Einbringen 
von unseren Bürgern, die in einem entscheidenden Maße mit da-
zu beigetragen haben, dass das Leben in unserer Stadt ebenso 
lebenswert ist wie es ist. Dafür möchte ich mich recht herzlich 
bedanken und verbinde diesen Dank gleichzeitig mit der Bitte und 
dem Wunsch, dass alle unsere ehrenamtlichen Vereine, Verbände 
und Einrichtungen in ihrem Engagement nicht nachlassen und so 
weiter machen möchten. Sie werden auch weiterhin, trotz der 
zunehmenden Digitalisierung in unserer Gesellschaft, unbedingt 
gebraucht. Ebenfalls nicht mehr wegzudenken aus dem gesell-
schaftlichen Leben in unserer Stadt sind unsere Kirchgemeinden. 
Sie organisieren, neben ihrem kirchlichen Vereinsleben, zahlreiche 
Veranstaltungen für die Öffentlichkeit in unserer Stadt. Sie leisten 
damit einen aktiven Beitrag dafür, dass auch die nichtgläubigen 
Bürger in unserer Stadt zunehmend eine offene und nicht von Vor-
urteilen geprägte Haltung zur Kirche haben. Dafür recht herzlichen 
Dank an unsere Kirchgemeinden. 
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Radikaler Rückschnitt soll Licht und Raum für bedrohte Pflanzenarten 
schaffen - jeder kann mitmachen. Am Samstag, den 24. Februar, 
ab acht Uhr morgens, laden das Nationalparkamt Müritz und der 
Landschaftspflegehof Müritzhof zum gemeinsamen Arbeitseinsatz 
ein. Mitmachen können alle interessierten Bürgerinnen und Bürger, 
die Muskelkraft, wasserdichte Schuhe und feste Arbeitshandschuhe 
mitbringen. Treffpunkt ist der Eingangsbereich zum Nationalpark an 
der Specker Straße in Waren (Müritz). Auch in diesem Jahr braucht 
die Wachholderheide am Ostufer der Müritz Hilfe. Die historische 
Kulturlandschaft kann nur mit Pflegemaßnahmen erhalten werden. 
In den vergangenen Jahrhunderten führte eine landwirtschaftliche 
Nutzung dazu, dass der karge Boden ausgehagert wurde. Dies 
sind ideale Lebensbedingungen für sonst seltene Pflanzenarten. Hier 
finden verschiedene Orchideen, der Baltische Enzian oder das Ge-
meine Fettkraut - eine fleischfressende Pflanze - einen Lebensraum. Um 
den halboffenen Charakter der Landschaft am Ostufer zu bewahren, 
muss der Wacholder regelmäßig zurück geschnitten werden. Seit 
2003 übernehmen dies Landschaftspflegehof und Nationalparkamt 
gemeinsam mit engagierten freiwilligen Helfern. Auch in diesem 
Jahr werden außerdem der Förderverein des Müritz-Nationalparks, 
der NABU und andere Verbände tatkräftig anpacken. Neben der 
Arbeit mit Säge und Astschere gibt es ausreichend Gelegenheiten 
für persönliche Gespräche und einen Blick über das schöne Ostufer 
der Müritz. Ein gemütliches Mittagessen gegen 13:00 Uhr beendet 
den Arbeitseinsatz. Wer mithelfen möchte, kann sich bis zum 20. 
Februar unter eveeno.com/Wacholderheide2018 online anmelden. 

Falls der Termin witterungsbedingt kurzfristig abgesagt werden muss, 
gilt Samstag der 3. März als Ausweichtermin.

Hintergrund:
Das Ostufer gilt nicht nur als eines der artenreichsten Gebiete im 
Müritz-Nationalpark, sondern auch landesweit. Seit 1998 beweidet 
der Landschaftspflegehof Müritzhof die Heide mit Fjällrindern, Ponys 
und Guteschafen. Sie sorgen dafür, dass Bäume und Sträucher nicht 
in den Lebensraum der seltenen Pflanzen vordringen. Doch an den 
stacheligen Wacholder trauen sich samtwiche Schafsnasen nicht 
heran. Hier müssen Menschen helfen.

„Wegweiser durch die digitale Welt für ältere Bürge-
rinnen und Bürger“ wieder verfügbar 
Dass das Internet als Informations- und Kommunikationsplattform 
auch älteren Menschen viel zu bieten hat, wissen auch „Späteinstei-
ger“. Um ihnen eine Hilfe an die Hand zu geben, hat die BAGSO 
bereits vor zehn Jahren eine Broschüre erstellt, die ältere Menschen 
Schritt für Schritt auf ihrem Weg in die digitale Welt begleitet. In 
der 96 Seiten umfassenden aktualisierten Broschüre werden die 
Themen aufgegriffen, die für Neulinge im Internet - und zum Teil 
auch für Fortgeschrittene - von Interesse sind. Dank der finanziellen 
Unterstützung des Bundesministeriums der Justiz und für Verbraucher-
schutz konnte der Wegweiser nun in einer 8. Auflage nachgedruckt 
werden. Die Broschüre kann kostenfrei über den Publikationsversand 
der Bundesregierung bezogen werden. 

Bezugsquelle für den Wegweiser:
Publikationsversand der Bundesregierung 
Postfach 48 10 09, 18132 Rostock 
E-Mail: publikationen@bundesregierung.de 
Telefon: 030 182722721, Telefax: 030 18102722721 
Informationen über die BAGSO 
Bundesarbeitsgemeinschaft 
der Senioren-Organisationen e. V. (BAGSO) 
Thomas-Mann-Str. 2-4, 53111 Bonn 
Telefon: 0228 2499930, Telefax: 0228 24999320 
E-Mail: kontakt@bagso.de, www.bagso.de

Einladung zur Einwohnerinformation
Der Bürgermeister lädt alle betroffenen Bürger und interessierten Ein-
wohner der Stadt Waren (Müritz) zur Information über das Vorhaben

Bebauungsplan Nr. 35 A „An den Sarwiesen“
am 	 31. Januar 2018
um 	 18:00 Uhr
in 	 die Mensa der Regionalen Schule Waren/West, Friedrich-Engels-

Platz 10b, 17192 Waren (Müritz) 
ein.

Die Veranstaltung dient der Unterrichtung und Erörterung der Öf-
fentlichkeit über die allgemeinen Ziele und Zwecke sowie die vo-
raussichtlichen Auswirkungen der Planung.

Das Plangebiet (im Übersichtsplan gestrichelt dargestellt) liegt im 
Osten der Stadt Waren (Müritz). Das Gebiet beginnt rund 40 m 
nördlich der Straße „Gewerbegebiet Eichholzstraße“ und wird im 
Norden und Westen durch die Straße „Alte Sarwiesen“, im Osten 
von der Straße „Gewerbegebiet Eichholzstraße“ und im Süden von 
einer Wohnbebauung umschlossen.

Durch die Festsetzung eines Mischgebietes zwischen der Wohnbau-
fläche im Süden und dem Gewerbegebiet im Norden sollen hier zu-
künftig Wohn- und Gewerbenutzungen als Mischnutzung entstehen, 
die das Gebiet städtebaulich neu ordnet und einen entsprechenden 
Übergang zwischen den vorhandenen Baugebieten schafft.

N. Möller
Bürgermeister

Freiwillige gesucht! Wachholderheide im Müritz-Nationalpark braucht Hilfe
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Wiederholung der Bekanntmachung 

Öffentliche Auslegung der 6. Änderung 
des Flächennutzungsplanes - Bereich 
Bürgersolaranlage Bahndreieck
Der von der Stadtvertretung in der Sitzung am 4. Oktober 2017 
gebilligte und zur öffentlichen Auslegung bestimmte Entwurf der 
6. Änderung des Flächennutzungsplanes der Stadt Waren (Mü-
ritz) - Bereich Bürgersolaranlage Bahndreieck mit Begründung und 
Umweltbericht liegen 

vom 5. Februar 2018 bis zum 9. März 2018

in der Stadt Waren (Müritz), Amt für Bau, Umwelt und Wirtschaftsför-
derung, Zum Amtsbrink 1, Zimmer 2.13 während folgender Zeiten

Mo.:	 8:00 - 12:00 Uhr und 13:30 - 16:00 Uhr
Di.:	 8:00 - 12:00 Uhr und 13:30 - 17:30 Uhr
Mi.:	 8:00 - 12:00 Uhr und 13:30 - 16:00 Uhr
Do.:	 8:00 - 12:00 Uhr und 13:30 - 16:00 Uhr
Fr.:	 8:00 - 12:00 Uhr

zu jedermanns Einsicht öffentlich aus. Darüber hinaus sind Verein-
barungen von zusätzlichen Besprechungsterminen möglich.
Des Weiteren wird darauf hingewiesen, dass diese Bekanntma-
chung sowie die Auslegungsunterlagen auf der Internetseite der 
Stadt Waren (Müritz), www.waren-mueritz.de, unter der Rubrik 
„Bekanntmachungen“ für die Öffentlichkeit zur Verfügung steht.
Der Änderungsbereich (im Übersichtsplan gestrichelt dargestellt) be-
findet sich nord-westlich des Stadtgebietes im Gleisdreieck zwischen 
den Bahnstrecken Berlin - Rostock und Neustrelitz - Malchow. Der 
Geltungsbereich mit einer Größe von ca. 21 ha umfasst die Flurstücke 
27/2, 28, 29, 30, 31, 32, 33, 34, 35, 37/1, 38/1, 38/2, 39, 
40, 43, 44, 45/1, 45/2, 47/1, 47/2, 48, 49/1, 49/2, 50, 51, 
52/2, 53/2, 54, 55, 56, 57, 58, 59/1, 59/2, 60, 61, 62, 63, 
64, 65, 66, 67, 68, 69, 70, 71, 72, 73, 82, 83, 85, 86 sowie 
Teile der Flurstücke 41, 75/1, 76, 80, 81, 84, 87/1 der Flur 20, 
der Gemarkung Waren und wird begrenzt durch das Gleisdreieck 
der Deutschen Bahn im Norden, Süden und Osten sowie Teile der 
Flurstücke 75/1, 76, 84 und 80 genutzt als landwirtschaftliche Flä-
chen und festgelegt durch die 85 m Abstandslinie zu den östlichen 
Flurstücken 73 und 82 im Westen.
Der Flächennutzungsplan der Stadt Waren (Müritz) ist seit Februar 
2006 wirksam. Er weist für diesen Bereich hauptsächlich gewerb-
liche Bauflächen aus. Für den Geltungsbereich des Bebauungsplanes 
Nr. 79 „Bürgersolaranlage Bahndreieck“ erfolgt gemäß § 8 Abs. 
3 Baugesetzbuch (BauGB) im Parallelverfahren die 6. Änderung 
des Flächennutzungsplanes, da deren Darstellung im genehmigten 
Flächennutzungsplan den Festsetzungen des Bebauungsplanes wi-
derspricht. Mit der Änderung wird im Wesentlichen ein Sonstiges 
Sondergebiet - Gebiete für Anlagen zur Nutzung erneuerbarer 
Energien - Zweckbestimmung Photovoltaikanlagen dargestellt.
Zusätzlich zum Entwurf der 6. Änderung des Flächennutzungsplanes 
mit Begründung und Umweltbericht liegen folgende umweltbezo-
genen Informationen/Stellungnahmen mit aus und können ebenfalls 
eingesehen werden:
a)	 Stellungnahme des Landkreises Mecklenburgische Seenplatte vom 

30.08.2016 zu den Belangen des Naturschutzes bezogen auf 
die Eingriffsregelungen, den Umfang und Detaillierungsgrad der 
durchzuführenden Umweltprüfung sowie zu naturschutzfachlichen 
und -rechtlichen Hinweisen und Anregungen zur Beurteilung des 
Vorhabens, insbesondere zu vorhandenen gesetzlich geschützten 
Biotopen und deren Vereinbarkeit mit der Planung, zur Erarbeitung 
des Artenschutzrechtlichen Fachbeitrages und planerischen Ausei-
nandersetzung mit den Verboten des § 44 Abs.1 BNatSchG, zu 
wasserrechtlichen Belangen und dem Immissionsschutz sowie zum 
Abfallrecht und dem gesetzlich zu beachtenden Bodenschutz 

b)	 Stellungnahme des Amtes für Raumordnung und Landesplanung 
Mecklenburgische Seenplatte vom 01.09.2016 zu den Grundsät-
zen und Zielen der Raumordnung in Bezug auf die Planung zur 
Flächennutzungsplanänderung

c)	 Stellungnahme des Landesamtes für Kultur und Denkmalpflege M-V 
vom 10.08.2016 zu im allgemeinen zu beachtenden denkmal-
schutzrechtlichen Belangen, insbesondere zu Bodendenkmalen

d)	 Stellungnahme des Wasser und Bodenverbandes „Müritz“ vom 
11.08.2016 zu Anlagen in der Unterhaltungspflicht des Verbandes 
und in dessen Umfeld vorgesehenen Kompensationsmaßnahmen

e)	 Stellungnahme des Landesamtes für innere Verwaltung als Amt für 
Geoinformation, Vermessungs- und Katasterwesen vom 01.08.2016 
zur Bedeutung und Beachtung von gesetzlich geschützten Festpunk-
ten des amtlichen geodätischen Grundlagennetzes des Landes 
Mecklenburg-Vorpommern

f)	 Stellungnahme des NABU vom 27.01.2017 zu notwendigen Un-
tersuchungen in Bezug auf die Arten von Tieren und Pflanzen ins-
besondere im östlichen Planbereich 

g)	 Stellungnahme des Eisenbahn-Bundesamtes vom 26.07.2016 zu 
den Belangen der Eisenbahnen des Bundes im Hinblick auf die 
öffentliche Sicherheit und Ordnung, einzuhaltende Abstandsflä-
chen, Beleuchtungen und Blendwirkungen sowie auf das Plangebiet 
einwirkende Immissionen und Emissionen durch die benachbarte 
Bahnanlage

Während der Auslegungsfrist kann jedermann Stellungnahmen zu 
dem Entwurf schriftlich oder während der genannten Zeiten zur 
Niederschrift in der Stadt Waren (Müritz), Amt für Bau, Umwelt und 
Wirtschaftsförderung, Zum Amtsbrink 1, Zimmer 2.13 in 17192 
Waren (Müritz) abgeben.
Nicht fristgerecht abgegebene Stellungnahmen können bei der 
Beschlussfassung über den Bebauungsplan unberücksichtigt bleiben.
Eine Vereinigung im Sinne des § 4 Abs. 3 Satz 1 Nr. 2 des Umwelt-
Rechtsbehelfsgesetzes (UmwRG) in einem Rechtsbehelfsverfahren 
nach § 7 Abs. 2 UmwRG ist gemäß § 7 Abs. 3 Satz 1 UmwRG 
mit allen Einwendungen ausgeschlossen, die sie im Rahmen der 
Auslegungsfrist nicht oder nicht rechtzeitig geltend gemacht hat, 
aber hätte geltend machen können.

Waren (Müritz), 18.01.2018

N. Möller
Bürgermeister
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Wiederholung der Bekanntmachung 

Öffentliche Auslegung des Bebauungsplanes 
Nr. 79 „Bürgersolaranlage Bahndreieck“  
der Stadt Waren (Müritz)
Der von der Stadtvertretung in der Sitzung am 4. Oktober 2017 
gebilligte und zur öffentlichen Auslegung bestimmte Entwurf des 
Bebauungsplanes Nr. 79 „Bürgersolaranlage Bahndreieck“ der 
Stadt Waren (Müritz) mit Begründung, Umweltbericht und Arten-
schutzrechtlichen Fachbeitrag liegen 

vom 5. Februar 2018 bis 9. März 2018

in der Stadt Waren (Müritz), Amt für Bau, Umwelt und Wirtschaftsför-
derung, Zum Amtsbrink 1, Zimmer 2.13 während folgender Zeiten

Mo.:	 8:00 - 12:00 Uhr und 13:30 - 16:00 Uhr
Di.:	 8:00 - 12:00 Uhr und 13:30 - 17:30 Uhr
Mi.:	 8.00 - 12:00 Uhr und 13.30 - 16:00 Uhr
Do.:	 8:00 - 12:00 Uhr und 13.30 - 16:00 Uhr
Fr.:	 8:00 - 12:00 Uhr

zu jedermanns Einsicht öffentlich aus. Darüber hinaus sind Verein-
barungen von zusätzlichen Besprechungsterminen möglich.
Des Weiteren wird darauf hingewiesen, dass diese Bekanntma-
chung sowie die Auslegungsunterlagen auf der Internetseite der 
Stadt Waren (Müritz), www.waren-mueritz.de, unter der Rubrik 
„Bekanntmachungen“ für die Öffentlichkeit zur Verfügung stehen.
Das Plangebiet (im Übersichtsplan gestrichelt dargestellt) befindet 
sich nord-westlich des Stadtgebietes im Gleisdreieck zwischen den 
Bahnstrecken Berlin - Rostock und Neustrelitz - Malchow. Der Gel-
tungsbereich mit einer Größe von ca. 21 ha umfasst die Flurstücke 
27/2, 28, 29, 30, 31, 32, 33, 34, 35, 37/1, 38/1, 38/2, 39, 
40, 43, 44, 45/1, 45/2, 47/1, 47/2, 48, 49/1, 49/2, 50, 51, 
52/2, 53/2, 54, 55, 56, 57, 58, 59/1, 59/2, 60, 61, 62, 63, 
64, 65, 66, 67, 68, 69, 70, 71, 72, 73, 82, 83, 85, 86 sowie 
Teile der Flurstücke 41, 75/1, 76, 80, 81, 84, 87/1 der Flur 20, 
der Gemarkung Waren und wird begrenzt durch das Gleisdreieck 
der Deutschen Bahn im Norden, Süden und Osten sowie Teile der 
Flurstücke 75/1, 76, 84 und 80 genutzt als landwirtschaftliche Flä-
chen und festgelegt durch die 85 m Abstandslinie zu den östlichen 
Flurstücken 73 und 82 im Westen.
Ziel des Bebauungsplanes Nr. 79 „Bürgersolaranlage Bahndreieck“ 
ist, die genehmigungsrechtlichen Voraussetzungen zur Errichtung 
und zum Betrieb einer Freiflächenphotovoltaikanlage mit einer ge-
planten Leistung von ca. 6 - 8 MW (Peak) zur Erzeugung und 
Einspeisung von Solarstrom in das öffentliche Netz zu schaffen.
Zusätzlich zum Entwurf des Bebauungsplanes Nr. 79 „Bürgersolar-
anlage Bahndreieck“ der Stadt Waren (Müritz) mit Begründung, 
Umweltbericht und Artenschutzrechtlichen Fachbeitrag liegen fol-
gende umweltbezogene Informationen/ Stellungnahmen mit aus 
und können ebenfalls eingesehen werden:
a)	 Stellungnahme des Landkreises Mecklenburgische Seenplatte vom 

31.08.2016 zu den Belangen des Naturschutzes bezogen auf 
die Eingriffsregelungen, den Umfang und Detaillierungsgrad der 
durchzuführenden Umweltprüfung sowie zu naturschutzfachlichen 
und -rechtlichen Hinweisen und Anregungen zur Beurteilung des 
Vorhabens, insbesondere zu vorhandenen gesetzlich geschützten 
Biotopen und deren Vereinbarkeit mit der Planung, zur Erarbeitung 
des Artenschutzrechtlichen Fachbeitrages und planerischen Ausei-
nandersetzung mit den Verboten des § 44 Abs.1 BNatSchG, zu 
Denkmalen, zum Gewässerschutz und Immissionsschutz insbesonde-
re der Blendwirkung und des Lärmschutzes, sowie zum Abfallrecht 
und dem Bodenschutz mit der Wiederherstellung der natürlichen 
Bodenfunktion nach Nutzungsaufgabe der Photovoltaikanlage und 
zu gesetzlich geschützten Festpunkten des amtlichen geodätischen 
Grundlagennetzes des Landes Mecklenburg-Vorpommern

b)	 Stellungnahme des Amtes für Raumordnung und Landesplanung Me-
cklenburgische Seenplatte vom 01.09.2016 zu den Belangen der 
Raumordnung und des Regionalen Raumentwicklungsprogramms 
Mecklenburgische Seenplatte in Bezug auf die Planung sowie zur 
raumordnerischen Bewertung des Vorhabens

c)	 Stellungnahme des Landesamtes für Kultur und Denkmalpflege M-V 
vom 05.08.2016 zu im allgemeinen zu beachtenden denkmal-
schutzrechtlichen Belangen, insbesondere zu Bodendenkmalen

d)	 Stellungnahme des Wasser und Bodenverbandes „Müritz“ vom 
11.08.2016 zu Anlagen in der Unterhaltungspflicht des Verbandes 
und in dessen Umfeld vorgesehenen Kompensationsmaßnahmen

e)	 Stellungnahme der Landesforst M-V, Forstamt Nossentiner Hütte 
vom 05.08.2016 zu beginnender Sukzession aber noch nicht Be-
troffenheit von Waldflächen nach LwaldG 

f)	 Stellungnahme des Landesamtes für innere Verwaltung als Amt für 
Geoinformation, Vermessungs- und Katasterwesen vom 01.08.2016 
zur Bedeutung und Beachtung von gesetzlich geschützten Festpunk-
ten des amtlichen geodätischen Grundlagennetzes des Landes 
Mecklenburg-Vorpommern

g)	 Stellungnahme des NABU vom 27.01.2017 zu notwendigen Un-
tersuchungen in Bezug auf die Arten von Tieren und Pflanzen ins-
besondere im östlichen Planbereich 

h)	 Stellungnahme des Eisenbahn-Bundesamtes vom 26.07.2016 zu 
den Belangen der Eisenbahnen des Bundes im Hinblick auf die 
öffentliche Sicherheit und Ordnung, einzuhaltende Abstandsflä-
chen, Beleuchtungen und Blendwirkungen sowie auf das Plangebiet 
einwirkende Immissionen und Emissionen durch die benachbarte 
Bahnanlage

Während der Auslegungsfrist kann jedermann Stellungnahmen zu 
dem Entwurf schriftlich oder während der genannten Zeiten zur 
Niederschrift in der Stadt Waren (Müritz), Amt für Bau, Umwelt und 
Wirtschaftsförderung, Zum Amtsbrink 1, Zimmer 2.13 in 17192 
Waren (Müritz) abgeben.
Nicht fristgerecht abgegebene Stellungnahmen können bei der 
Beschlussfassung über den Bebauungsplan unberücksichtigt bleiben.

Waren (Müritz), 18.01.2018

N. Möller
Bürgermeister
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Herzlich willkommen  
in der Stadtbibliothek Waren
Zum Amtsbrink 9, 17192 Waren (Müritz)
Leiterin Nora Neitzel
Tel.: 181530, E-Mail: info@stadtbibliothek-waren.de

Öffnungszeiten
Dienstag, Donnerstag, Freitag 	 10:00 bis 18:00 Uhr
Montag, Mittwoch und Samstag	 geschlossen

DER 59. VORLESEWETTBEWERB 2018 
UND DIE FREUDE AM LESEN
Ziel ist die Leseförderung für Schüler der 6. Klassen in einem 
jährlich stattfindenden bundesweiten Vorlesewettbewerb des 
Börsenvereins des Deutschen Buchhandels 
Frankfurt/Main in gemeinsamer Zusammenarbeit mit engagier-
ten Bibliotheken, Schulen und Buchhandlungen. Dieser Vorle-
sewettbewerb schreibt schon seit 1959 Geschichte. Alle Infos 
können Sie unter: www.vorlesewettbewerb.de nachlesen.
„Mädchen und Jungen mit der FREUDE AM LESEN anstecken-
darum geht es!“

DER MÜRITZ-REGIONALENTSCHEID FINDET 
AM 31. JANUAR 2018 UM 15:00 UHR IN DER 
STADTBIBLIOTHEK WAREN (MÜRITZ) STATT.

Interessierte Leser/innen sind herzlich willkommen!

Ihre Stadtbibliothek

Schiedsstelle
Leiter:	 Herr Häcker
Telefon:	 0173-2186271

Kontakt kann auch über die Stadtverwaltung hergestellt werden.
Ansprechpartner:	 Herr Stibbe, Hauptamtsleiter
Telefon:	 03991 177120
Fax:	 03991 177128
E-Mail:	 recht@waren-mueritz.de

Termin für die nächste Sitzung der 
Stadtvertretung 
Die nächste Sitzung der Stadtvertretung findet 
am Montag, dem 05. Februar 2018, um 18:00 Uhr 
in der Mensa Waren West, Friedrich-Engels-Platz 10b, 17192 
Waren (Müritz) statt.

Hierzu laden wir alle interessierten Bürgerinnen und Bürger recht 
herzlich ein. Die Tagesordnung der jeweiligen Sitzung, der ge-
naue Sitzungszeitpunkt sowie der Tagungsort können aus den 
Schaukästen:
-	 Rathaus, Neuer Markt 1, 
-	 Verwaltungsgebäude, Zum Amtsbrink 1, 
17192 Waren (Müritz), 5 Tage vor der Sitzung entnommen 
werden.
Auch im Internet sind die aktuellen Informationen zu den Sit-
zungen zu finden. Unter www.waren-mueritz.de finden Sie den 
Menüpunkt (Button) Bürgerinformationssystem.

Hinweis: Die öffentliche Bekanntmachung erfolgte am 
16.01.2018 auf der Internetseite der Stadt Waren (Müritz).

Widmung von Gemeindestraßen, Wegen 
und Plätzen im Gebiet der Stadt Waren 
(Müritz) - Hauptstraße, OT Jägerhof -
Die Stadt Waren (Müritz) widmet den im Lageplan blau dar-
gestellten Teil der Hauptstraße im Ortsteil Jägerhof gem. § 7 
Straßen- und Wegegesetz des Landes Mecklenburg-Vorpommern 
(StrWG M-V) vom 13. Januar 1993 (GVOBl. M-V 1993, S. 42), 
zuletzt geändert durch Art. 1 des Gesetzes vom 7. Juni 2017 
(GVOBl. M-V S. 106) dem öffentlichen Verkehr.
Gemäß § 3 Satz 1 Nr. 3a StrWG M-V wird die Hauptstraße als 
Gemeindestraße, die dem Verkehr innerhalb der geschlossenen 
Ortslage dient, eingestuft. Träger der Straßenbaulast ist die Stadt 
Waren (Müritz).
Für die Hauptstraße gibt es keine Beschränkungen auf bestimmte 
Benutzerkreise, Benutzungsarten, Benutzerzwecke oder sonstige 
Besonderheiten.
Die Widmung erstreckt sich über das Flurstück 1/21 der Flur 1, 
Gemarkung Jägerhof mit einer Länge von ca. 133 m und einer 
Breite von ca. 6 m.
Der Lageplan ist Bestandteil dieser Widmungsverfügung.

Diese Widmung tritt einen Tag nach Veröffentlichung in Kraft.
Dieser Widmungstext und der Lageplan der Verkehrsfläche lie-
gen vier Wochen nach der öffentlichen Bekanntmachung zur 
Einsicht bei der Stadt Waren (Müritz), im Amt für Bau, Umwelt 
und Wirtschaftsförderung, Zum Amtsbrink 1, Zimmer 2.14 zu 
folgenden Sprechzeiten aus:
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Mo.	 8:30 - 12:00 Uhr
Di.	 8.30 - 12:00 Uhr und 13:30 - 17:30 Uhr
Mi.	 8:30 - 12:00 Uhr
Do.	 8:30 - 12:00 Uhr und 13:30 - 16:00 Uhr
Fr.	 8:30 - 12:00 Uhr

Darüber hinaus sind Vereinbarungen von zusätzlichen Bespre-
chungsterminen möglich.

Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diese Widmung kann innerhalb eines Monats nach Be-
kanntgabe Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist 
schriftlich oder zur Niederschrift bei der Stadt Waren (Müritz), 
Zum Amtsbrink 1, 17192 Waren (Müritz) einzulegen. 

Waren (Müritz), 11.01.2018

N. Möller
Bürgermeister 

Hinweis: Die öffentliche Bekanntmachung erfolgte am 
18.01.2018 auf der Internetseite der Stadt Waren (Müritz).

Widmung von Gemeindestraßen, Wegen 
und Plätzen im Gebiet der Stadt Waren 
(Müritz) - Parkplatz Specker Straße -
Die Stadt Waren (Müritz) widmet den im Lageplan rot gekenn-
zeichneten Parkplatz an der Specker Straße gem. § 7 Straßen- 
und Wegegesetz des Landes Mecklenburg-Vorpommern (StrWG 
M-V) vom 13. Januar 1993 (GVOBl. M-V 1993, S. 42), zuletzt 
geändert durch Art. 1 des Gesetzes vom 7. Juni 2017 (GVOBl. 
M-V S. 106) dem öffentlichen Verkehr.
Gemäß § 3 Satz 1 Nr. 4 StrWG M-V wird der Parkplatz als 
sonstige öffentliche Straße eingestuft. Träger der Straßenbaulast 
ist die Stadt Waren (Müritz).
Die Widmung des Parkplatzes Specker Straße wird wie folgt 
beschränkt:

Benutzungsart: 	 Parkfläche bzw. Fläche für den ru-
henden Verkehr für Pkw und Caravane 
(Wohnmobile/Wohnwagen)

Sonstige Besonderheiten:	 Verbot für Caravane (Wohnmobile/
Wohnwagen) in der Zeit von 20:00 - 
08:00 Uhr

Die Widmung erstreckt sich über einen Teil des Flurstücks 2 der 
Flur 61, Gemarkung Waren (Müritz) mit einer Länge von ca. 
185 m und einer Breite von ca. 10 m.
Der Lageplan ist Bestandteil dieser Widmungsverfügung.
Diese Widmung tritt einen Tag nach Veröffentlichung in Kraft.
Dieser Widmungstext und der Lageplan der Parkfläche liegen 
vier Wochen nach der öffentlichen Bekanntmachung zur Einsicht 
bei der Stadt Waren (Müritz), im Amt für Bau, Umwelt und Wirt-
schaftsförderung, Zum Amtsbrink 1, Zimmer 2.14 zu folgenden 
Sprechzeiten aus:
Mo.	 8:30 - 12:00 Uhr 
Di.	 8:30 - 12:00 Uhr und 13.30 - 17:0 Uhr
Mi.	 8:30 - 12:00 Uhr 
Do.	 8.30 - 12:00 Uhr und 13:30 - 16:00 Uhr
Fr.	 8:30 - 12:00 Uhr 

Darüber hinaus sind Vereinbarungen von zusätzlichen Bespre-
chungsterminen möglich.

Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diese Widmung kann innerhalb eines Monats nach Be-
kanntgabe Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist 
schriftlich oder zur Niederschrift bei der Stadt Waren (Müritz), 
Zum Amtsbrink 1, 17192 Waren (Müritz) einzulegen. 

Waren (Müritz), 15.01.2018

N. Möller
Bürgermeister

Hinweis: Die öffentliche Bekanntmachung erfolgte am 
15.01.2018 auf der Internetseite der Stadt Waren (Müritz).

Neubenennung von Gemeindestraßen, 
Wegen und Plätzen im Gebiet der Stadt 
Waren (Müritz) „Kietzterrassen“
Die Stadt Waren (Müritz) benennt die im Lageplan dargestellte 
Straße gemäß § 51 Abs. 1 Straßen- und Wegegesetz des Landes 
Mecklenburg-Vorpommern (StrWG M-V) vom 13. Januar 1993 
(GVOBl. M-V 1993, S. 42), zuletzt geändert durch Art. 1 des 
Gesetzes vom 7. Juni 2017 (GVOBl. M-V S. 106) wie folgt neu:

„Kietzterrassen“

Mit der Umsetzung des Bebauungsplanes Nr. 2 E „Kietzterras-
sen“ ist der Bau einer neuen Erschließungsstraße für die neue 
Wohnanlage erforderlich. 
Diese Neubenennung tritt einen Tag nach Veröffentlichung in 
Kraft.

Rechtsbehelfsbelehrung: 
Gegen diese Neubenennung kann innerhalb eines Monats nach 
Bekanntgabe Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch 
ist schriftlich oder zur Niederschrift bei der Stadt Waren (Müritz), 
Zum Amtsbrink 1, 17192 Waren (Müritz) einzulegen.

Waren (Müritz), 10.01.2018

N. Möller
Bürgermeister
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Steuer- und Abgabenbescheide 2018
Liebe Bürgerinnen und Bürger,
seit einigen Jahren schon erfolgt die Bekanntgabe der Steu-
er- und Abgabenbescheide für die Grundsteuer A und B, die 
Hundesteuer, die Gebühren für den Wasser- und Bodenverband 
und für die Straßenreinigungsgebühren in Form von Mehrjah-
resbescheiden. Das bedeutet, dass zu Beginn des Jahres 2018 
nur der Steuerpflichtige einen neuen Mehrjahresbescheid erhält, 
wo es Veränderungen (durch z. B. Grundstücksverkäufen, 
An- und Abmeldungen von Hunden oder längerfristige Straßen-
sperrungen, Teilnahme am SEPA-Lastschriftverfahren usw.) im 
Jahre 2017 selbst gab oder ab 2018 wirksam werden.

Alle anderen Steuer- und Abgabepflichtigen be-
gleichen auf der Grundlage des zuletzt erhaltenen 
Steuer- und Abgaben-Mehrjahresbescheides zu den 
Fälligkeiten 15.02., 15.05., 15.08. und 15.11. ihre 
Beträge.

Möchten Sie auch in Zukunft Ihre termingerechten Zahlungen 
absichern, wäre die Erteilung einer SEPA-Lastschrift an die Stadt 
Waren (Müritz), Sachgebiet Steuern/ Liegenschaftsverwaltung 
sicherlich von Vorteil.
Die neuen Hundemarken mit dem Aufdruck 2018-2019 
werden weiterhin in der Stadtverwaltung, Steuerabteilung, Zim-
mer 4.24, Zum Amtsbrink 1, 17192 Waren (Müritz) ausgegeben.

Aufruf zur Schöffenwahl:  
Amtszeit 2019 - 2023 
Im ersten Halbjahr 2018 werden bundesweit die Schöffen und 
Jugendschöffen für die Amtszeit von 2019 bis 2023 gewählt. Ge-
sucht werden in unserer Stadt Waren (Müritz) insgesamt 58 Frauen 
und Männer, die am Amtsgericht Waren (Müritz) und Landgericht 

Neubrandenburg als Vertreter des Volkes an der Rechtsprechung 
in Strafsachen teilnehmen. Die Stadtvertretung der Stadt Waren 
(Müritz) und der Jugendhilfeausschuss des Landkreises Mecklen-
burgische Seenplatte schlagen doppelt so viele Kandidaten vor, 
wie an Schöffen bzw. Jugendschöffen benötigt werden. Aus diesen 
Vorschlägen wählt der Schöffenwahlausschuss beim Amtsgericht in 
der zweiten Jahreshälfte 2018 die Haupt- und Hilfsschöffen. Ge-
sucht werden Bewerberinnen und Bewerber, die in der Gemeinde 
wohnen und am 01.01.2019 mindestens 25 und höchstens 69 
Jahre alt sein werden. Wählbar sind deutsche Staatsangehörige, 
die die deutsche Sprache ausreichend beherrschen. Wer zu einer 
Freiheitsstrafe von mehr als sechs Monaten verurteilt wurde oder 
gegen wen ein Ermittlungsverfahren wegen einer schweren Straftat 
schwebt, die zum Verlust der Übernahme von Ehrenämtern führen 
kann, ist von der Wahl ausgeschlossen. Auch hauptamtlich in oder 
für die Justiz Tätige (Richter, Rechtsanwälte, Polizeivollzugsbeamte, 
Bewährungshelfer, Strafvollzugsbedienstete usw.) und Religionsdie-
ner sollen nicht zu Schöffen gewählt werden. Schöffen sollten über 
soziale Kompetenz verfügen, d. h. das Handeln eines Menschen in 
seinem sozialen Umfeld beurteilen können. Von ihnen werden Le-
benserfahrung und Menschenkenntnis erwartet. Die ehrenamtlichen 
Richter müssen Beweise würdigen, d. h. die Wahrscheinlichkeit, 
dass sich ein bestimmtes Geschehen wie in der Anklage behauptet 
ereignet hat oder nicht, aus den vorgelegten Zeugenaussagen, 
Gutachten oder Urkunden ableiten können. Die Lebenserfahrung, 
die ein Schöffe mitbringen muss, kann aus beruflicher Erfahrung 
und/oder gesellschaftlichem Engagement resultieren. Dabei steht 
nicht der berufliche Erfolg im Mittelpunkt, sondern die Erfahrung, 
die im Umgang mit Menschen erworben wurde. Schöffen in Ju-
gendstrafsachen sollen in der Jugenderziehung über besondere 
Erfahrung verfügen. Das verantwortungsvolle Amt eines Schöffen 
verlangt in hohem Maße Unparteilichkeit, Selbstständigkeit und 
Reife des Urteils, aber auch geistige Beweglichkeit und - wegen 
des anstrengenden Sitzungsdienstes - gesundheitliche Eignung. 
Juristische Kenntnisse irgendwelcher Art sind für das Amt nicht erfor-
derlich. Schöffen müssen ihre Rolle im Strafverfahren kennen, über 
Rechte und Pflichten informiert sein und sich über die Ursachen von 
Kriminalität und den Sinn und Zweck von Strafe Gedanken gemacht 
haben. Sie müssen bereit sein, Zeit zu investieren, um sich über 
ihre Mitwirkungs- und Gestaltungsmöglichkeiten weiterzubilden. 
Wer zum Richten über Menschen berufen ist, braucht Verantwor-
tungsbewusstsein für den Eingriff in das Leben anderer Menschen 
durch das Urteil. Objektivität und Unvoreingenommenheit müssen 
auch in schwierigen Situationen gewahrt werden, etwa wenn der 
Angeklagte aufgrund seines Verhaltens oder wegen der vorgewor-
fenen Tat zutiefst unsympathisch ist oder die öffentliche Meinung 
bereits eine Vorverurteilung ausgesprochen hat. Schöffen sind mit 
den Berufsrichtern gleichberechtigt. Für jede Verurteilung und jedes 
Strafmaß ist eine Zwei-Drittel-Mehrheit in dem Gericht erforderlich. 
Gegen beide Schöffen kann niemand verurteilt werden. Jedes Urteil 
- gleichgültig ob Verurteilung oder Freispruch - haben die Schöffen 
daher mit zu verantworten. Wer die persönliche Verantwortung für 
eine mehrjährige Freiheitsstrafe, für die Versagung von Bewährung 
oder für einen Freispruch wegen mangelnder Beweislage nicht 
übernehmen kann, sollte das Schöffenamt nicht anstreben.
In der Beratung mit den Berufsrichtern müssen Schöffen ihren Ur-
teilsvorschlag standhaft vertreten können, ohne besserwisserisch 
zu sein, und sich von besseren Argumenten überzeugen lassen, 
ohne opportunistisch zu sein. Ihnen steht in der Hauptverhandlung 
das Fragerecht zu. Sie müssen sich verständlich ausdrücken, auf 
den Angeklagten wie andere Prozessbeteiligte eingehen können 
und an der Beratung argumentativ teilnehmen. Ihnen wird daher 
Kommunikations- und Dialogfähigkeit abverlangt.

Interessenten bewerben sich für das Schöffenamt in allgemeinen 
Strafsachen (gegen Erwachsene) bei der Stadt Waren (Müritz), 
Hauptamt, Zum Amtsbrink 1, 17192 Waren (Müritz), Herr Stibbe, 
Tel.: 03991 177120. Ein Formular kann von der Internetseite der 
Gemeinde www.waren-mueritz.de oder www.schoeffenwahl.de 
heruntergeladen werden. Selbstverständlich können die Formulare 
auch in der Stadtverwaltung direkt ausgefüllt werden.

Interessenten für das Amt eines Jugendschöffen richten ihre Be-
werbung an das Jugendamt des Landkreises Mecklenburgische 
Seenplatte, An der Hochstraße 1 in 17036 Neubrandenburg, Frau 
Oppelt, Tel.: 0395 570875353. Bewerbungsformulare können von 
der Internetseite www.schoeffenwahl.de heruntergeladen werden. 
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Fällung einer Pappel an der Promenade 
Steinmole

Im Rahmen der Baumkontrolle wurde am 05.12.2017 festgestellt, 
dass eine Pappel an der Promenade Steinmole (Baum-Nr. 42) 
verstärkt durch Pilz befallen ist. Bei dem Pilz handelt es sich um 
den Flachen Lackporling (Ganoderma lipsiense). Die Lackpor-
linge sind holzzerstörende Pilze, da diese in den Bäumen eine 
Weißfäule verursachen. Die Fruchtkörper treten meistens erst bei 
einer weiter fortgeschrittenen Fäule auf. Die Klopfprobe hat erge-
ben, dass der untere Stammbereich des Baumes hohl ist. Folge 
dessen wurde eingeschätzt, dass die Verkehrssicherheit nicht 
mehr gegeben ist und aufgrund der Nähe zu den Spielgeräten 
und der stark frequentierten Promenade eine hohe Gefahrensi-
tuation besteht. Da sich der Baum innerhalb einer Baumreihe 
befindet und entsprechend des 
§ 19 Naturschutzausführungsgesetz M-V geschützt ist, ist für die 
Genehmigung der Baumfällung die Untere Naturschutzbehörde 
des Landkreises Mecklenburgische Seenplatte zuständig. Auf 
Antrag der Stadt Waren (Müritz) wurde die Fällung seitens des 
Landkreises mit Bescheid vom 13.12.2017 mit o. g. Begründung 
genehmigt. Darüber hinaus wurde für die Fällung des Baumes 
eine Nachpflanzung von 3 Ersatzbäumen gefordert. Die Pappel 
mit der Nr. 42 soll bis Ende Januar 2018 gefällt werden. 

„City Linie“ rollt über Warens Straßen
Am 15. Januar 2018 feierten Vertreter von Stadt, Landkreis 
MSE, MVVG, Tourismusverband MSE und Seniorenbeirat den 
Start des neuen ÖPNV Angebotes „Citylinie“ im Warener Stadt-
verkehr. Nach einem kurzen Grußwort des stellvertretenden 
Landrates des Landkreises MSE, Herrn Kai Seiferth und dem 
Durchschneiden eines symbolischen Eröffnungsbandes bestieg 
die Abordnung den fahrplanmäßig gehaltenen Bus für eine kleine 
„Jungfernfahrt“ zu einer der Endstationen der Linie, dem Cam-
pingplatz Ecktannen. Während der Fahrt stellte Sigrid Leder von 

der Mecklenburg-Vorpommerschen Verkehrsgesellschaft mbH 
(MVVG) die neue Linie vor. „Dreimal täglich in der Nebensaison 
und viermal täglich in der Hauptsaison (01.04. - 31.10.) verkehrt 
der Citybus ganzjährig zwischen den Zeltplätzen Kamerun und 
Ecktannen.“ Größte Neuerung an der Linie ist, dass der Kleinbus 
als einziges an der Haltestelle ‚Hafen‘ stoppt“, wodurch Gästen 
und Bürgern nun ein weiteres Verkehrsmittel direkt ins Zentrum der 
Stadt zur Verfügung steht. Übernachtungsgäste der Stadt nutzen 
diese Linie und alle übrigen Stadtverkehre mit ihrer Gästekarte 
kostenlos. „Am ersten Tag der Linie (2. Januar) nutzten Bürger 
bereits das Angebot.“ führte Frau Leder weiter aus. Dies lässt 
für die Annahme der Linie in der Bevölkerung hoffen, denn, so 
Bürgermeister Norbert Möller bei seinem Grußwort auf dem Cam-
pingplatz Ecktannen: „soll die Citylinie Gästen und Bürgern der 
Stadt gleichermaßen Mehrwert bieten“. Die Zusammensetzung 
der Linie mit Halts an Standorten des Tourismus (u. a. Kamerun, 
Ecktannen, Hafen), Wohngebieten (Röbeler Chaussee, Papen-
bergstraße) und städtischer Infrastruktur (Zentrum) unterstreicht 
diesen Anspruch. Wolf Dieter Ringguth, 1. Vorstandsvorsitzender 
des Tourismusverbandes Mecklenburgische Seenplatte bezeich-
nete die Linie als „Ouvertüre zu einer noch größeren Symphonie“ 
und spielte damit auf das zum 1. April 2018 startende Projekt 
„Müritz RUNDUM“ an, welches es Übernachtungsgästen der Pro-
jektgemeinden Röbel/Müritz, Klink, Rechlin und Waren (Müritz) 
erlaubt, den ÖPNV der Müritzregion (u. a. Nationalparklinie) 
kostenlos zu verwenden. Die Gäste gelten die Nutzung dieses 
Angebotes mit der Zahlung eines sog. „Mobilitätsbeitrages“ 
innerhalb ihrer Kurabgabe ab. Bevor er zur Vertragsunterzeich-
nung bat, beschrieb Torsten Grahn, Geschäftsführer der MVVG 
schließlich die Besonderheit des Projektes auch aus Sicht des 
Leistungserbringers, welches in seiner Größenordnung in den 
touristischen Verkehren der MVVG im gesamten Landkreis ein-
malig ist. Weitere Informationen zur Citybuslinie finden Sie in 
den Fahrplänen der MVVG auf Online oder in gedruckter Form. 
Für Informationen zum Projekt „Müritz RUNDUM“ wenden Sie 
sich bitte an die Mitarbeiter vom Haus des Gastes Waren (Mü-
ritz) und der Stadtverwaltung Waren (Müritz) des Sachbereichs 
Wirtschaftsförderung/Tourismus.

Die nächste Ausgabe  
erscheint am  
10. Februar 2018.
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Winterwanderung

Auch in diesem Jahr setzt der Allgemeine Hundeverein Kiebitzberg 
e. V. seine Tradition fort, Wanderungen mit Hund durchzuführen. 
Die Winterwanderung 2018 wird am Samstag (27.01.18) um 
13:00 Uhr starten. Treffpunkt ist der Parkplatz Specker Straße/
Am Teufelsbruch. Die Route führt über Wienpietschseeen, Wald-
schänke und Seebad zum Seehotel Ecktannen. Dort haben die 
Wanderfreunde Gelegenheit, sich bei Kaffee und Kuchen aufzu-
wärmen und für den Rückweg zum Parkplatz zu stärken. Die Wan-
derung steht allen interessierten Hunde- und Wanderfreunden 
offen. Unterwegs warten wieder einige Aufgaben auf die Hunde 
und ihre Besitzer. Interessenten können sich bei Frank Leonhardt 
unter Tel. 03991 666324 melden oder direkt zum Treffpunkt 
kommen. Größe und Rasse der Hunde sind unerheblich, und 
wer ohne eigenen Hund teilnehmen will, ist auch willkommen. 
Der nächste Übungsnachmittag auf dem Vereinsgelände am 
Kiebitzberg �ndet bei entsprechender Witterung am 03.02.18, 
13.30 Uhr (für Welpen und Junghunde) bzw. 14:30 Uhr (für die 
erwachsenen Hunde) statt.

Tag der offenen Türen an der Regionalen 
Schule Waren/West
Traditionell bekamen interessierte Eltern und deren Kinder, ins-
besondere aber die jetzigen Viertklässler, auch in diesem Jahr 
wieder die Möglichkeit, sich über die weiterführende Schule zu 
informieren. Viele Familien nahmen die Einladung für den 10. 
Januar 2018 an und so war der Einführungsvortrag von unserer 
Schulleiterin, Frau Hänsel, in der Mensa sehr gut besucht. Nach 
einer kurzen musikalischen Eröffnung durch einige Mädchen 
und Jungen des Schulchores und des Gitarrenkurses erhielten sie 
einen Überblick über unser Schulpro�l, die Schwerpunkte unserer 
Arbeit, den Neigungsunterricht, Wahlp�ichtangebote sowie Pro-
jekte unterschiedlichster Art. Überzeugend belegt wurden ihre 
Ausführungen durch den eindrucksvollen Film über den ganz 
normalen Schulalltag, aber auch über Höhepunkte an unserer 
Schule. Der Streifen entstand im Wahlp�ichtkurs Informatik  unter 
der Leitung von Herrn Braun. Die Sprachreise nach England, der 
Skikurs, Sportwettkämpfe, die Halloween Party sind nur einige 
Beispiele dafür. Besonderen Anklang fand der Schulclub nicht nur 
wegen seiner ansprechenden Ausstattung, sondern auch wegen 
seiner unterschiedlichen Nutzungsmöglichkeiten. Unsere Schul-
sozialarbeiterin, Frau Grap, sorgt dafür, dass sich jeder ange-
nommen und hier gut aufgehoben fühlt. Bei den anschließenden 
Rundgängen nutzten die Eltern und Kinder die Gelegenheit, Fra-
gen zu stellen, Fachräume und deren Ausstattung kennenzulernen 
und das eine oder andere Unterrichtsmittel selbst auszuprobieren. 
Das machte offensichtlich vielen Spaß- egal, ob im Werkkabinett, 
Geogra�e-, Physik-, Informatik- oder Biologieraum. Sachkundig, 

freundlich und engagiert führten Lehrer, aber auch Schüler der 
oberen Klassen die Gäste durch unser Schulhaus. Auf diese 
Weise konnte sich jeder einen kleinen Einblick in die Lern- und 
Arbeitswelt bei uns verschaffen. 

K. Hoffmann, E. Draheim

Aikido und Akrobatik in den Winterferien
Falls es mit Eis und Schnee in den Winterferien nichts wird, könnt 
ihr in der TAO-Schule Waren eure Energien sprudeln lassen. 
Beim Aikido und im Akrobatik-Training (Montag und Mittwoch ab 
15:45 Uhr und Donnerstag ab 16:45 Uhr) habt ihr jede Menge 
Gelegenheit, herum zu rollen, - zu tollen, - und zu springen - und 
so voll Freude eure Fähigkeiten zu entdecken. Natürlich gibt es 
auch Minuten der Konzentration und der Aufmerksamkeit - und 
so ist das Training eine bunte Mischung aus allem, was Kinder 
zum Gesund- und Glücklichsein brauchen. Die genauen Trai-
ningszeiten �ndet ihr im Kursplan unter www.taoschule-waren.
de, und den Weg in die Goethestraße 5 �ndet ihr ja sowieso. 
Ich freue mich auf Euch!

Birgit Stoffregen
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Einladung
Die Rheuma-Liga AG Waren lädt alle Mitglieder herzlich zur 
Jahreshauptversammlung ein.
Wann? 07. Februar 2018, um 14:00 Uhr
Wo?	 Seehotel Ecktannen

DRK-Gesundheitszentrum
Weinbergstraße 19a; Ansprechpartnerin: M.Plischke
Tel. 03991 182119 oder  mobil 0173 5942530
Sprechzeiten:
Mo: 8.00 - 10.00 Uhr + Mi:13.00 - 16.30 Uhr und nach Ab-
sprache

Montag
10:30 - 11:15 Uhr 	 Seniorengymnastik Wogewa am Mühlenberg 
16:30 - 17:15 Uhr	 Seniorengymnastik Malchow - Rehaklinik
Dienstag
08:45 - 09:30 Uhr 	 Senioreng. Schmetterlingshaus 
	 WOGEWA Waren West 
09:30 - 10:15 Uhr	 Mobilitätsgymnastik WOGEWA, 
	 Carl-Hainmüller-Str.17
10:45 - 11:45 Uhr 	 Seniorengymnastik  Am Sinnesgarten
14:00 - 14:45 Uhr 	 Seniorengymnastik   Radenkämpen 
15:00- 18:00 Uhr 	 Spielenachmittag Betreutes Wohnen 
	 Am Seeufer 06.02.
17:00 - 17:45 Uhr 	 Seniorengymnastik  Am Sinnesgarten 
18:00 - 18:45 Uhr 	 Frauengymnastik               
19:00 - 19:45 Uhr	 Frauensportgruppe, 
	 dringend Sportbegeisterte gesucht
Mittwoch                                                        
09:00 - 09:45 u.	 WOGEWA Waren West
10:00 - 10:45 Uhr 	 Mobilitätsgymnastik  für Senioren 
	 Schmetterlingshaus 
14:00 - 16:00 Uhr	 „Dei Klöhntrupp“, 31.01.+07.02.

Donnerstag
14:30 - 15:15 Uhr 	 Seniorengymnastik Am Sinnesgarten 
Freitag  
09:00 - 11:00  Uhr 	  Treff der Tagesmütter mit den Ta-
geskindern   (14 -tägl.) im  „Am Sinnesgarten in der 
Pestalozzistr.23a), nächster Treff  09.02..

Besuchsdienst
Begleitung bei Einkäufen, bei Spaziergängen, Gesprächen, 
Begleitung zum Arzt, Behörden, Hilfe bei Antragstellung, Vermitt-
lung von Betreuungsleistungen, Hilfe, Beratung und Unterstützung 
für Senioren und Behinderte, Hospizarbeit

Erste Hilfe-Training
27.01.18	 DRK Gesundheitszentrum, Weinbergstraße 19a	
	 08:00-15:30 Uhr
30.01.18	 DRK Gesundheitszentrum, Weinbergstraße 19a	
	 08:00-15:30 Uhr
08.02.18	 DRK Gesundheitszentrum, Weinbergstraße 19a	
	 08:00-15:30 Uhr

Anmeldungen unter Telefon 03981 287119 oder 
03991 182110

DRK-Trauercafé

Das Trauercafé bietet Ihnen einen geschützten Raum für Trauer, 
Schmerz und Tränen aber auch für Hoffnung und Freude.
�s�¬ �J�E�D�E�N ���� �$�I�E�N�S�T�A�G �D�E�S �-�O�N�A�T�S �V�O�N ���������� �B�I�S ���������� �5�H�R �I�N �D�E�N 

Räumen des Ambulanten Hospizdienstes im DRK-Gesundheits-
zentrum Waren, Weinbergstraße 19 a, Anmeldung ist nicht 
erforderlich

Ihre Gesprächspartner: 	 Trauerbegleiter des Ambulanten Hospiz-
dienstes Waren

- mit uns - in Geborgenheit leben e. V.
Informationen und Anmeldungen über 
Warener Wohnungsgenossenschaft eG
Beate Schwarz, Tel.: 170813 und Christian Sperber, 
Tel.: 170819

Rotes Haus der WWG
montags	 09:00	 Skat am 29.1. + 12.2.
	 15:30	 Französisch 
	 18:00	 Fotoclub am 5.2.
dienstags	 10:00	 Tanzkreis am 6.2. + 20.2.
	 14:00 bis 17:00	 Sprechzeit WWG
	 14:00	 Kartennachmittag
	 14:45	 Englisch III 
	 16:00	 Englisch II 
	 17:15	 Männerfitness 
	 19:30	 neuer Qigong Kurs ab 20.2.
mittwochs	 09:00 bis 12:00	 Sprechzeit WWG
	 09:00	 Gymnastik für Seniorinnen
	 10:00	 Gymnastik für Seniorinnen 
	 11:00	 Gymnastik für Seniorinnen 
	 14:00	 neuer Yoga Kurs Ü50 ab7.2.
donnerstags	 15:00	 Plattdeutscher Nachmittag am 

22.2.
freitags	 09:00	 PC-Kurs 

Vorschau
�s�¬ �N�E�U�E�R �+�U�R�S �9�O�G�A �Ä���� �A�B �-�I�T�T�W�O�C�H�� ������������ �U�M ���������� �5�H�R �M�I�T 

Sylvia Behrmann
	 Kursdauer: 10 Wochen, Mindestteilnehmerzahl: 8, Sie können 

den Kurs bei der Krankenkasse abrechnen.
�s�¬ �.�E�U�E�R �+�U�R�S �1�I�G�O�N�G �A�B �$�I�E�N�S�T�A�G�� �������������� �U�M ���������� �5�H�R �M�I�T 

Claudia Hotzelmann
	 Kursdauer: 10 Wochen, Sie können den Kurs bei der Kranken-

kasse abrechnen.
�s�¬ �0�L�A�T�T�D�E�U�T�S�C�H�E�R �.�A�C�H�M�I�T�T�A�G �A�M �$�O�N�N�E�R�S�T�A�G�� ������������������ �U�M ����������  

Uhr
	 Die IG Wossidlo präsentiert ihr Programm „Rudolf Tarnow auf 

hoch und platt“
	 Dazu servieren wir ganz norddeutsch Kaffee und Schmalzstulle! 
�s�¬ �&�E�I�E�R �Z�U�M �&�R�A�U�E�N�T�A�G �A�M �$�O�N�N�E�R�S�T�A�G�� ������������������ �U�M ���������� �5�H�R 

mit Kaffee, Sekt und Kuchen. Der Entertainer Marco Schindler 
fordert Sie zum Tanzen, Schunkeln und Mitsingen auf!

Wir bitten um Anmeldungen für alle Kurse 
und Veranstaltungen!

WWG Treff D.-Bonhoeffer-Straße 10
montags	 08:00	 Montagsfrühstück 
	 13:30	 Skat „Die Reizenden“ am 5.2. 

+ 19.2.
	 14:00	 Handarbeit am 29.1. + 12.2.
dienstags	 10:00	 Yoga 
	 13:30	 Kartennachmittag 
mittwochs	 10:00 	 Treffen Rheumaliga 1. Mi im 

Monat 
	 10:00 	 Buchausleihe am 14.2. + 28.2.
	 14:00 	 Flotte Keule, Gymnastikgruppe 
	 17:00	 Schach
donnerstags	 10:00	 Literaturzirkel am 15.2.
	 14:00	 PC-Treff 
		
WWG Treff Mecklenburger Str. 12
montags	 13.30	 Kartennachmittag
mittwochs	 10:00	 Yoga 
	 13:30	 Kartennachmittag
freitags	 13:30	 Kartennachmittag
Wandergruppe für Männer
donnerstags	 09:00 	 verschiedene Treffpunkte, am 

6.2. + 20.2.

Allgemeine Wandergruppe 
dienstags	 10:00 	 verschiedene Treffpunkte, am 

8.2. + 22.2.
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ProSenio, D.-Bonhoeffer-Str. 9
donnerstags	 10.00 bis 11:00 	 individuelle Beratung Pflege, 

medizinische Versorgung und 
Hilfsmittel

Perspektive e. V.

Jugendbus des Perspektive e. V. - Mobilität für Jugendliche

Der gemeinnützige Verein „Perspektive e. V.“ aus Waren (Müritz) 
hat bereits seit Mai 2009 einen Jugendbus. Dieser neunsitzige 
Transporter kann von Vereinen, Gruppen und Organisationen 
ausgeliehen werden. Die Finanzierung erfolgt durch den Per-
spektive e. V., Zuwendungen des Landkreises Mecklenburgische 
Seenplatte sowie Dritte. 
Durch dieses Projekt soll insbesondere die Mobilität der Jugend-
lichen im Landkreis Mecklenburgische Seenplatte verbessert 
werden. Die Idee dieses Angebotes ist, dass die in ihrer Mo-
bilität eingeschränkten Jugendlichen, eine Möglichkeit haben, 
beispielsweise auch außerhalb ihrer kleinen Dörfer unterwegs 
sein zu können. Eine entsprechende Umfrage im Auftrag des 
Jugendamtes hat nämlich zur folgende Erkenntnis geführt: Zwar 
sind rund 80 Prozent der Jugendlichen auf dem platten Land in 
ihrer Freizeit mobil. Doch kann diese „Beweglichkeit“ zumeist 
nicht ohne den guten Willen der Eltern erfolgen. Nur jeder 20. 
Jugendliche auf dem Dorf fährt Moped. Die meisten Jugendlichen 
können sich weder Moped noch Moped-Führerschein leisten 
und warten lieber auf die Auto-Fahrerlaubnis. Aber: Etwa 15 
Prozent der Jugendlichen bewegen sich fast nie aus ihrem Dorf 
und dessen Umfeld hinaus.
Über den Perspektive e. V. kann der Jugendbus nunmehr für eine 
Tagespauschale von 10,00 EUR sowie 10 Cent pro Kilometer 
nach Abzug von 50 Freikilometern je Nutzungstag (beides zzgl. 
19 % Mehrwertsteuer) und der Bezahlung der Spritkosten für 
den gesamten Bereich der Jugendarbeit innerhalb gemeinnüt-
ziger Zwecke genutzt werden. Die Kontaktdaten für Interessenten 
lauten wie folgt: Perspektive e.V. Waren - Geschäftsstelle-, Otto-
Intze-Str. 1, 17192 Waren (Müritz), Telefon: 03991 673420, 
Fax: 03991 6734218, info@perspektive-waren.de sowie www.
perspektive-waren.de. 

	

�s�¬Betreuungsverein
Otto-Intze-Straße 1, Tel.: 6734217, Fax: 6734213
Beratung zu Betreuungsrecht und Vorsorgevollmacht 
nach telefonischer Terminvereinbarung
�s�¬Schuldnerberatung
Otto-Intze-Straße 1, Tel.: 6734225, Fax: 6734226
Angebot: Hilfe zur Selbsthilfe. Die Schuldnerberatung ist ko-
stenlos. 
Sprechstunden: Mo./Di./Do./Fr.: 9:00 - 12:00 Uhr und Di.: 
14:00 bis 17:30 Uhr sowie Do.: 14:00 - 16:00 Uhr, nach Bedarf 
sind auch außerhalb der bekannten Öffnungszeiten Terminver-
einbarungen möglich

�s�¬Jugendbus 
Der Jugendbus kann durch Vereine, Sportgruppen, Organisati-
onen, Gemeinden und andere Initiativen zur Verbesserung der 
Mobilität von Jugendlichen genutzt werden. 
Ansprechpartnerin für Vermietung: Frau Möhring, Otto-Intze-Str. 
1, Tel.: 03991 673420, E-Mail: info@perspektive-waren.de

�s�¬Ambulante Demenzbegleitung
Betreuung nach Bedarf in der Häuslichkeit durch geschulte Eh-
renamtliche.

Die Leistung wird durch die P�egekasse erstattet.
Monatliche Selbsthilfegruppe für Angehörige von Menschen 
mit Demenz.
Beratung zum Thema Demenz.

Ansprechpartnerin: Katrin Zimmermann
Tel.: 03991 6734223 oder 0173 2020646
Zimmermann@perspektive-waren.de

Schmetterlingshaus e. V.
D.-Bonhoeffer-Str. 6; Ansprechpartnerin Frau Gotzhein, 
Telefon: 03991 122196
www.Schmetterlingshaus-Waren.de

Montag
09:00 - 10:30 Uhr 	 PC-Kurs für Senioren (Fortgeschrittene) 
10:30 - 12:00 Uhr 	 PC-Kurs für Senioren (mit Vorkenntnissen) 
13:00 - 14:30 Uhr 	 PC-Kurs für Anfänger
14:00 - 16:00 Uhr 	 Klönstuw - gemütliche Kaffeestunde - Wir bitten 

um Voranmeldung
14:00 - 14:45 Uhr 	 Flötengruppe mit Frau Büdke 
14:45 - 15:30 Uhr 	 Kindertreff Klasse 1 mit Frau Büdke; 
17:30 - 18:30 Uhr	 klassischer Tanz f. Kinder mit Frau Rukgaber 

(für Fortgeschrittene)
19:00 - 21:00 Uhr 	 Tanzkurs - Happy Dancer
Dienstag
08:45 - 09:30 Uhr 	 Bewegung u. Tanz 
09:00 Uhr 	 Nordic Walking für jedermann mit Herrn Beh-

rend 
10:00 - 11:30 Uhr 	 Kirchenchor und mehr; singen mit Frau Drese 
19:30 - 21:00 Uhr 	 Maito Sports - Antiaggressionstraining für Erw. 
Mittwoch
10:00 Uhr	 Mitgliedertreff des Allgemeinen Behinderten-

verbandes Müritz e. V. (wöchentlich) 
09:30 - 10:15 Uhr 	 Mobilitätsgymnastik für Senioren;
10:30 - 11:15 Uhr 	 Mobilitätsgymnastik für Senioren; 
13:30 - 15:00 Uhr 	 Einweisung in Smartphone und Tablet (nur auf 

Voranmeldung)
14:00 - 14:45 Uhr 	 Flötengruppe mit Frau Büdke; ab 8 Jahre; 

kostenfreier Kurs 
15:00 - 15:45 Uhr 	 Kindertreff mit Frau Büdke 
15:30 Uhr 	 Englisch für Kinder, Kinder lernen spielend 

Englisch, 
16:00 - 19:00 Uhr 	 offener Jugendtreff
18:30 - 20:30 Uhr 	 Line Dance „Black Dogs“ 
Donnerstag
09:30 - 11:00 Uhr 	 Krabbelgruppe Treff junger Muttis/Vatis mit 

ihren Kindern (0 - 18 Monate) 
12:00 - 16:00 Uhr 	 Musikschule Fröhlich 
13:30 Uhr 	 Romménachmittag (mit Kaffee und Kuchen), 

wir bitten um Voranmeldung
14:00 - 16:00 Uhr 	 Englische Kaffee-Ecke (Kaffee, Kuchen u. 

Unterhaltung in englischer Sprache), Termin: 
1./15.02.2018

16:30 - 17:30 Uhr 	 Englisch für Anfänger ohne jegliche Vorkennt-
nisse; wöchentlich

18:00 - 19:00 Uhr 	 Deutsch für Ausländer mit Fr. Kaminsky

Freitag
09:30 - 11:30 Uhr	 Handarbeit mit Frau Harnisch
16:00 - 19:00 Uhr 	 Offener Jugendtreff 
Sonnabend
14:00 - 17:00 Uhr 	 Offener Jugendtreff 
Termine:
16.02.2018	 17:00 Uhr	 Preisskat (Anmeldung bis 13.02.2018)
27.02.2018	 09:30 Uhr	 Frühstück und mehr … (Anmeldung bis 

23.02.2018)

Vorschau auf März 2018
06.03.2018 	 14:00 Uhr	 Frauentagskaffee
20.03.2018	 09:30 Uhr	 Frühstück und mehr …
23.03.2018 	 14:00 Uhr	 Puppentheater
23.03.2018 	 17:00 Uhr	 Preisskat

Unsere Veranstaltungen und Kurse können von allen 
Bürgern unserer Stadt besucht werden.




